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Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Am 2 Oktober findet ein ſehr ſeltenes vielleicht durch

ſchnittlich jede 20 Jahre einmal eintretendes aſtronomiſches
Ereigniß ſtatt Der Planet Neptun wird nämlich vom
Monde bedeckt Der Eintritt des Planeten in die hell
erleuchtete Scheibe des Mondes erfolgt für Halle um 10 Uhr
46 Min Ortszeit das Wiedererſcheinen des Planeten am dunklen
Mondrande um 11 Uhr 48 Min 24 Sek Da der Mond ſehr
hoch am Himmel ſteht er hat zur Zeit der Bedeckung 18 Grad
nördl Abweichung und um halb 8 Uhr abends aufgeht ſo
ſind die Umſtände unter welchen die Bedeckung ſtattfindet vor
zügliche zu nennen doch iſt dieſelbe wegen der Lichtſchwäche des
Neptun nur mit Fernrohr zu beobachten

Nach einem Telegramm aus Troiſkoſawsk in der Nähe von
Kiachta iſt der finnländiſche Forſcher De Heikel von ſeiner
Expedition nach Karakorum der einſt berühmten Reſidenz
der Mongolenherrſcher glücklich zurückgekehrt Er hat drei große
Denkmäler gefunden von denen zwei leider zerſchlagen waren
Von dieſen hat er über 15,000 Schriftzeichen der Jeniſeiſchen
Type photographiſch und anf mechaniſchem Wege abgebildet
Außerdem fand er auf den Denkmälern mongoliſche und chineſiſche
Jnſchriften welche letzteren aber noch nicht mit Sicherheit ent
siffert ſind

Das in Sigmaringen dem Fürſten Karl Anton von
Hohenzollern errichtete Denkmal wird am 21 Oktober ent
hüllt werden

Das Leſſing Denkmal in Berlin ſteht jetzt vollendet
da Die Aufſtellung iſt glücklich vollzogen ſo daß das Gerüſt
bereits entfernt werden konnte Jetzt werden die Vorbereitungen
zur Enthüllung getroffen die unmittelbar bevorſteht Wie ver
Ilautet wird die Uebergabe des Denkmals am Mittwoch den
1 Okt ſtattfinden Man hat bereits vier Maſte aufgeſtellt
welche die Leinwandhülle tragen ſollen Die Feier wird ſich
vorausſichtlich nur in kleinem Rahmen abſpielen da das am
Rande des Thiergartens errichtete Denkmal ganz nahe an die

Stroße heranreicht Wie es heißt ſoll der LeſſingBiograph
Prof Erich Schmidt die Feſtrede halten

Wie man uns aus Paris berichtet iſt am Sonntag in
Cote St Andre die Statue des Komponiſten Hektor
Berlioz feierlich enthüllt worden Der Unterrichtsminiſter
Bourgeois hielt die Gedächtnißrede

8 Straßburg 25 Sept Der Kaiſer hat auf Anregung
des FürſtenStatthalters anſehnliche Mittel bewilligt um die
ieſige Univerſitäts und Landesbibliothek in die

öglichkeit zu verſetzen ein reich illuminirtes Pergament
Manuſkript des 15 Jahrhunderts anzukaufen Daſſelbe
ſtellt eine altfranzöſiſche Ueberſetzung von Yuguſtinus Stadt
Gottes dar und bildet eines der hervorragftndſten Prachtſtücke
der beraunten Hamilton ſchen Sammlung Nach dem Urtheil der
beſten Kenner D v Seidlitz u wurden die Miniaturen des
zweiten Bandes für Herzog Philipp den Guten von Burgund
gemalt und ſtammen aus der Schule Ropin van der Weydens
des Lehrers unſeres berühmten Martin Schonpauers wodurch
ie gerade für uns an Bedeutung gewinnen Es iſt von hohemFahre den Zuſammenhang der oberdeutſchen Malerſchule mit

der flandriſchen an der Hand dieſer werthvollen Buchmalereien
zu verfolgen Gleichzeitig erhielt die Univerſitätsbibliothek von
einem hieſigen Gönner ein ſog venetianiſches Ducale zum
Geſchenk das fortan ebenfalls zu den Prachtſtücken unſerer
Bibliothek gerechnet werden muß Es enthält in hervorragend
künſtleriſcher Ausſtattung das Anſtellungsdekret ausgeſtellt von
dem Dogen Agoſtino Barbadico und datirt Venedig 6 Okt 1496
für Paho Capello als Gouverneur von Vicenza Dieſe Ducales
ſind auf Pergament geſchrieben und die erſte Seite iſt mit
Miniaturen geziert Wenn man bedenkt daß die Zeit der Aus
ſtellung dieſes Dokuments zugleich die Blüthezeit der venetianiſchen
Malerei war ſo kann man eine ganz beſonders prächtige Malerei
vorausſetzen Dies trifft in der That zu Jn der Bibliothel des
Dogenpalaſtes zu Venedig wo die ſchönſten dort erhaltenen
Ducales unter Glas und Rahmen ausgeſtellt ſind befindet ſich
kein ſchöneres als das jetzt in der hieſigen Univerſitäts Vibliothek
vorhandene Auch der noch wohlerhaltene altvenetianiſche
Original Einband iſt von hohem Werth

Die öffentliche Bibliothek in Dresden hat einen
außerordentlich werthvollen Zuwachs erfahren Es ſind die
alten während dreier Jahrhunderte angeſammelten Muſik
drucke der Landesſchule zu Grimma ihr zur Aufbewahrung
überwieſen worden ein literariſcher Schatz welcher einzig in
ſeiner Art daſteht

b Berlin 28 Sept Eine Novität von ehrwürdigem Alter
Heinrich Marſchner s im Jahre 1827 komponirte Oper

Der Vampyr wurde Plrern zum erſten male im Königl
Opernhauſe aufgeführt er grauſige Stoff aus dem unter
Benutzung Byron ſcher und E T A Hoffmann ſcher Motive der
Schauſpieler Wohlbrück ein ziemlich thörichtes Libretto zurecht
T7r die Redaltion verantwortlich J Albert Herling in Halle

geſchnitten hat hielt das Werk ſo viele Jahre dem Repertoir der
Hofbühne fern und auch geſtern fühlte ſich das Publikum viel
fach eher abgeſtoßen als angezogen von der wüſten Romantik der
blutigen Vampyrſage Aber die hohen Schönheiten der Kom
poſition halfen darüber einigermaßen hinweg und die friſche
Eigenart einzelner Muſikſtücke ließ die mannichfachen Entlehnungen
die Marſchner namentlich an Weber verübt hat vergeſſen Die
Aufnahme des anregenden Werkes in den recht einförmigen Spiel
plan iſt jedenfalls dankenswerth Hr Bulß der die Aufführung
veranlaßt hat bringt für den Vampyr zwar nicht die dämonſche
Perſönlichkeit wohl aber die prachtvolle Stimme und den klaren
eindringlichen Vortrag mit ſeine große Arie trug ihm reichen
wohlverdienten Beifall ein Auch ſonſt war die Oper vortrefflich
beſetzt die Damen Hiedler Weitz und Herzog die Herren
Mödlinger Kraus Fritz Ernſt Krolop und Libau
bildeten ein untadelhaftes Enſemble So viele ſchöne und jugend
kräftige Stimmen hat unſer Opernhaus ſeit Jahren nicht beſeſſen
und man darf den muſikaliſchen Genüſſen dieſes Winters in
froherer Hoffnung entgegen ſehen als ſonſt Heute mittag gab
im Thomas Theatex der Verein Deutſche Bühne
ſeine erſte Vorſtellung Das Haus war etwa zur Hälfte gefüllt
der Beifall anfänglich überaus enthuſiaſtiſch wurde in den
ſpäteren Akten von grauſamem Hohn häufig unterbrochen
Das zur Aufführung gebrachte Schauſpiel Schickſal von
Karl Bleibtreu iſt weder ein Drama noch eine Dichtung von
irgend welcher Bedeutung Der Verfaſſer den eine ebenſo
rührige wie lärmſüchtige Vetternſchaft mit aller Macht für ein
verkanntes Genie auspoſaunen möchte hat aus dem Leben des
erſten Napoleon eine Reihe von mitunter theatraliſch effektvollen
Bildern zuſammengeſtellt was er bietet iſt mehr ein hiſtoriſcher
Kurſus als ein Drama Wir finden den abgeriſſenen wegen

Jnſubordination aus dem Dienſt entlaſſenen jugendlichen General
Bonaparte und wir verlaſſen den entthronten Kaiſer Napoleon
im Jahre 1815 als er von Malmaiſon in s Exil geht Dazwiſchen
iegt die Rettung des Konvents die Heirath mit Joſephine
Beauharnais und die Trennung dieſer Ehe Weder der Korſe
ſelbſt noch die verlotterte Geſellſchaft des Directoire iſt ſcharf und
aus dem Geiſt der Epoche heraus charakteriſirt im Stil Laube s
ſind Theatereffekte herbeigeführt und das Beſtreben den hiſtoriſchen
Perſönlichkeiten die entſprechenden geflügelten Worte in den Mund
zu legen wirkt allmälig erheiternd Hr Kober ſpielte den
Napoleon recht temperamentvoll und klug von den übrigen Dar
ſtellern iſt nicht viel Gutes zu ſagen Die unbefangenen Zu
ſchauer verließen das Theater recht enttäuſcht aber mit der an
genehmen Empfindung daß Hrn Bleibtreu kein Unrecht geſchehen
d man ſeinem Schauſpiel ſo lange die ordentlichen Bühnen
verſchloß

Ernſt v Wildenbruchs Haubenlerche hat auch
am Leipziger Stadttheater wo dieſelbe am Sonnabend zur
erſten Aufführung gelangte einen durchſchlagenden Erfolg
erzielt

Wie wir erfahren wird das von Baron W v Reiswitz
herausgegebene Magazin ſür die Literatur des Jn
und Auslandes am 1 Okt nach Berlin überſiedeln Otto
Neumann Hofer übernimmt die Redaktion des Blattes während
Felix Lehmann der Sohn des Begründers der altberühmten
Zeitſchrift den Verlag übernehmen wird

Auf Schneeſchuhen durch Grönland ſo lautet der
Titel des dieſer Tage von uns angekündigten Werkes welches
der berühmte Nordpolfahrer D Fridtjof Nanſen heraus
giebt und deſſen 1 Lieferung ſoeben in der Verlagsanſtalt und
Druckerei G vormals J F Richter in Hamburg erſchienen
iſt Wir haben ſ als Nanſen von ſeiner abenteuerlichen
Fahrt zurückkehrte wiederholt über ſeine Erlebniſſe berichtet
jetzt liegt nun der ausführliche Reiſebericht Nanſens in einem
großen Werke bearbeitet der deutſchen Leſewelt vor Die
Schilderung der verſchiedenen Epiſoden und Abenteuer auf der
Reiſe iſt feſſelnd und lebendig die Darſtellung knapp und klar
auch die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe der Expedition ſind in ver
ſtändlicher allgemein intereſſirender Form dargeboten und
werden dem Leſer in unterhaltender Weiſe vor Augen geführt
Eine Beigabe von nicht zu unterſchätzendem Werthe ſind die in
packender Ausführung gezeichneten Abbildungen etwa 160 wieder Verlag ankündigt uns die dem heutigen Stande der Wiſſen

ſchaft entſprechenden Kartenbeilagen der Nordpolarregion Die
vorliegende 1 Lief behandelt im erſten Kapitel in der Einleitung
die Vorgeſchichte im zweiten Kapitel die Ausrüſtung der Ex
pedition und enthält außerdem 11 vortrefflich ausgeführte Ab
bildungen Die Ausſtattung iſt eine vorzügliche Die Möglich
keit ſich dieſes intereſſante Reiſewerk des Dr Nanſen jenes
kühnen Mannes welcher ſich augenblicklich zu einer überaus
genialen Expedition rüſtet deren Ziel der Nordpol ſein ſoll an
zuſchaffen iſt jedem erleichtert durch den ſehr billigen Preis von
nur 1 M für die Lieferung Das ganze Werk wird etwa
20 Lieferungen bezw zwei ſtattliche Bände umfaſſen die geheftet
20 elegant gebunden 22 M koſten werden
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Die Thür hatte ſich denn auch kaum hinter Frau v Hart
leben geſchloſſen als Adelheid die Häkelarbeit auf den Tiſch
warf die dunkeln Augen mit einem Ausdruck auf Otto richtete
als wolle ſie ihm bis auf den Grund der Seele ſehen und
g bebenden Lippen fragte Otto wo biſt du geſtern ge
weſen

Jn Rogaſen, antwortete der Baumeiſter knapp und ruhig
denn Miene und Haltung ſeiner Braut ſagten ihm nur zu
deutlich daß es ſich in dieſem Augenblicke um eine ernſte
ſchwere Erörterung zwiſchen ihnen handle

Und wo warſt du vorgeſtern Wo warſt du alle die Tage
wo ich dich vergeblich erwartete fuhr ſie in ſteigender Er
regung fort in Rogaſen und wieder in Rogaſen Jch weiß
es du kannſt es nicht leugnen

Jch will es gar nicht leugnen Adelheid, erwiderte er
ſeine ſchönen blauen Augen aus denen Stolz Liebe und Wahr
haftigkeit ſprachen voll auf ſie richtend ich war in Rogaſen
und werde noch oft dort ſein müſſen

Das wirſt du nicht rief ſie heftig aufſpringend und die
Hand welche Kröner nach ihr ausſtreckte beiſeite ſchleudernd
Oder doch du wirſt es du magſt es dann wirſt du aber

nie nie wieder hier ſein
Adelheid bat er höre mich
Was ſoll ich hören was ich nicht ſchon wüßte fuhr ſie

fort Paula Sonnland zieht dich nach Rogaſen
Nein Adelheid
Otto habe doch den Muth der Wahrheit ſagte ſie bitter

bekenne daß Paula Sonnland dir beſſer gefällt als ich daß
w dich getäuſcht haſt oder mich täuſchteſt als du mir Liebe
chworſt

Wenn ich das alles bekennen würde wäre ich vom Muthe
der Wahrheit weit entfernt denn es wäre eine Lüge, ent
gegnete Otto mit einfacher Feſtigkeit Ton und Blick hatten
etwas ſo Ueberzeugendes daß ſie ihnen nicht zu widerſtehen
vermochte Ruhiger werdend nahm ſie ohne recht zu wiſſen
daß ſie es that wieder an ſeiner Seite Platz und ſagte Du
willſt damit ausdrücken

Daß ich dich liebe Adelheid dich allein mehr als jemals,
fiel er ihr leidenſchaftlich ins Wort glaube doch an mich
vertraue mir

Wie ſoll ich das, ſagte ſie vorwurfsvoll wenn du
dich vor mir verſchließeſt kannſt du es leugnen daß du in
den letzten Wochen anders geworden biſt als du früher warſt

Adelheid ich habe einen furchtbaren Schlag erlitten mein
einziger geliebter Bruder iſt mir ſo jäh ſo ſchrecklich entriſſen
worden, verſetzte er mit weicher trauriger Stimme ich
dächte das erklärte alles Geliebte

Nein, antwortete ſie kopfſchüttelnd warum läßt du mich
deinen Schmerz nicht theilen Warum weichſt du mir aus
wenn ich von deinem Bruder und ſeinem ſchrecklichen Ende
mit dir reden will warum vermeideſt du es ſeinen Namen
zu nennen

Es war nicht recht daß ich es that, gab Otto zul ich
verſpreche dir es ſoll anders werden

Jch danke dir rief ſie lebhaft und nun verſprichſt du
mir noch eins du gehſt nicht mehr nach Rogaſen

Das kann ich nicht Adelheid, ſagte er leiſe
Wie rief ſie wieder auffahrend Du verweigerſt mir

das Du willſt fortfahren des Mannes Gaſt zu ſein der
meiner Mutter das ſchwerſte Leid zugefügt hat deſſen Sohn
jetzt meiner armen Schweſter das Herz bricht deſſen Tochter
ſie hielt inne

Jch muß, wiederholte er
Gut ſo wähle entweder Rogaſen oder Georgenburg ent

weder Paula Sonnland oder ich, ſagte ſie mit unnatürlicher
Ruhe

Hätte ich nur eine Wahl, ſeufzte er
Du haſt ſie noch einmal Rogaſen oder Georgenburg

liebteſt du mich wirklich was könnteſt du dort ſuchen
Die Löſung eines düſteren Räthſels, flüſterte Otto ſich

im Zimmer umblickend als fürchte er die Wände könnten
ſein Bekenntniß belauſchen

Otto
Nicht wie du wähnſt die Liebe führt mich nach Rogaſen

ſondern die Rache, fuhr er ebenſo leiſe fort die Rache an
dem Mörder meines Bruders

Und den glaubſt du in Rogaſen zu finden, hauchte Adel
heid mit leiſem Schauer Herr v Sonnland

Otto neigte bejahend den Kopf Jch habe ihn im Verdacht
ſeit ich an dem Todtenbette des armen Max ſtand und ich
habe mir geſchworen nicht zu raſten und zu ruhen bis ich
den Verbrecher entlarvt habe Aber er iſt ſchlau aalglatt
ich habe es mir weit leichter gedacht eine Handhabe zu finden
an der ich ihn faſſen könnte

Mein armer Otto du biſt dieſem Menſchen nicht ge
wachſen

Doch ich will ich werde es ſein Auf ſeinem Gebiete
muß ich ihn bekämpfen Liſt gegen Liſt Heuchelei gegen
Heuchelei Deshalb that ich als ob ich ſeine gleißneriſche
Freundſchaft für baare Münze hielt deshalb nahm ich ſeine
Einladung an Jch hoffte mein Ziel durch einen kühnen
Handſtreich zu erreichen und wollte dich erſt nachdem er ge
lungen mit dem Erfolge bekannt machen Jch habe mich aber
getäuſcht es wird einer langſamen geduldigen Minirarbeit
bedürfen dazu brauche ich eine Bundesgenoſſin Adelheid
willſt du die ſein

Jn Tod und Noth rief ſie mit leuchtenden Augen
ſchlug kräftig in die dargebotene Hand was ſoll ich

thun 2
Warten und ſchweigen, ſagte er
Die Aufgabe iſt ſchwerer als ich dachte, ſagte ſie traurig

aber ſei es darum auch das will ich vollbringen doch Otto
ehe du mich weiter einweihſt gilt dieſes Schweigen auch für
meine Mutter

Er ſann einige Minuten nach und antwortete dann ent
ſchieden Nein es iſt beſſer ſie erfährt alles

Jch danke dir verſetzte Adelheid und eilte hinaus die
Mutter herbeizurufen

Später als das Abendeſſen verzehrt und die ab und zu
gehende Dienerin wieder entfernt war erzählte Otto den auf
horchenden Frauen ſeine Vermuthungen und ſeinen Plan

Jch habe es manchmal für Aufſchneiderei von dem armen
Max gehalten wenn er ſich rühmte er beſitze ein Mittel
Herrn v Sonnland zu ſeinem Willen zu zwingen Jetzt bin
ich überzeugt er hat ein Geheimniß gewußt was jenen ins
Verderben ſtürzen konnte und er hat ſich des läſtigen Mit
wiſſers durch ein Verbrechen entledigt

Ganz eines Sonnland würdig rief Frau v Harkleben
Nachdenklich fügte ſie hinzu Entſinne ich mich recht ſo er
ählten Sie uns am Tage nach dem Tode des armen Schöno daß Jhr Bruder ſo wunderliche Reden geführt habe

Sie haben recht verſetzte Otto auffahrend an jenem
Tage ſprach er zuerſt davon und kurz darauf war er Hahn
im Korbe in Rogaſen

Jch muthmaßte ſchon damals daß Jhres Bruders Ge
heimniß mit dem Tode des Krämers in Verbindung ſtand
und jetzt bin ich meiner Sache gewiß Sonnland hat Schön
holz ermordet Jhr Bruder wußte darum und deshalb mußte
auch er aus dem Wege geräumt werden

Was konnte ihm aber der Krämer gethan haben
Der wußte ebenfalls um ein Verbrechen um den Tod

ſeines Bruders, ſagte Frau v Hartleben feierlich Sehen
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Sie die Kette Von Schuld zu Schuld von Opfer zu
fer
Und das nächſte Opfer biſt du rief Adelheid Laß ab

laß ab er ſinnt jetzt dein Verderben Gehe nicht wieder nach
e er hat Max und Paula geködert jetzt ködert er dich
i 4
Der Unterſchied iſt nur daß Max Paula liebte und

daß Er war im Begriffe zu ſagen und daß Paula
mich liebt, aber ihm verſchloß den Mund die Scheu das

imniß eines jungen Herzens preiszugeben und daß er
d m nicht auf ſeiner Hut war, ſchloß er nun ſeinen Satz

gegen
Du biſt ihm nicht gewachſen

Doch Adelheid Jch berühre nie eine Schüſſel von der
ich nicht zuvor Paula oder Sonnland eſſen geſehen habe ich
trinke nie ein Glas Wein oder Bier das nicht unter meinen
Augen aus derſelben Flaſche eingegoſſen wäre aus welcher
Herr v Sonnland ſich bedient ich eſſe keine Frucht und
rauche keine Cigarre wie mein unglücklicher Bruder denn

r e bei mir feſt daß eine ſolche ſeinen Tod herbei
at

So wird er andere Mittel und Wege finden dich aus der
Welt zu ſchaffen, ſagte Adelheid ſchaudernd gehe nicht wieder
nach Rogaſen Otto

Wenn Sonnland mir ſonſt den Tod zugeſchworen hat
könnte er auch wohl an mich gelangen ohne daß ich ſein Haus
beſuche, erwiderte Otto außerdem glaube ich aber gar nicht
daß es vor der Hand in ſeiner Abſicht liegt mich aus dem
W räumen, antwortete Otto

Wieſo vermutheſt du das
Jch habe dafür ſo viele Gründe daß Falſtaff ſie auch

wohlfeil wie Brombeeren nennen könnte, entgegnete er
lächelnd Erſtens müßte er doch das Aufſehen fürchten
welches entſtehen würde wenn ein plötzlicher Tod mich ſchnell
nach meinem Bruder dahinraffte zweitens hält er mich
wohl nicht für ſehr gefährlich und drittens hofft er wie es
mir ſcheint in der That ein anderes Mittel zu beſitzen mir
den Mund zu verſchließen Seine Andeutungen laſſen mich
kaum zweifeln

Daß er dich zu ſeinem Schwiegerſohn auserſehen hat, fiel
ein da er ſtockte traue ihm doch nicht es iſt Lug

und rug
Du irrſt dich Adelheid, nahm Frau v Hartleben das

Wort Kröner hat mit ſeinen Folgerungen vollſtändig recht
Mutter das ſagſt du die Sonnlands Tücke erfahren

rief die Tochter
Weil ich ihn kenne weil ich mich ſeit vielen Jahren mit

dem Studium dieſes Charakters beſchäftigt habe deshalb ſage
ich es, ſprach Frau v Hartleben ohne ſich irre machen zu
laſſen weiter Wir waren beide noch recht jung da warf
er einmal lachend das Wort hin Jch lüge nie wenn ich mir
anders helfen kann Da haſt du den ganzen Richard Sonn
land er iſt ja gern ein Ehrenmann er lebt am liebſten mit

der ganzen Welt in Frieden wenn nur ſein und ſeiner Kin er
Vortheil nicht dadurch beeinträchtigt wird Hätte ſein Bruder
deſſen Vermögen er ſchon für das ſeinige anſah und von deſſen
Einkünften er mehr verbrauchte als Rembert nur nicht den
thörichten Einfall bekommen ſich verheirathen zu wollen er
würde ihm ja ſein Leben gegönnt haben Wäre er nur nicht
ſo halsſtarrig geweſen trotz aller Verleumdungen die ſein
Bruder und ſeine Frau über die erwählte Braut ausſtreuten
an ihr feſtzuhalten er hätte noch nicht zu ſterben brauchen
Bis zur äußerſten Grenze dehnte der gute Bruder die Gnaden
friſt aus als aber der Verblendete gar nicht Vernunft an
nehmen wollte als der Hochzeitskuchen ſchon gebacken die
Hochzeitslichter aufgeſteckt und ſie fügte das leiſer hinzu
das Teſtament welches die Braut für alle Fälle zur Erbin
einſetzte gemacht war da war ſein Schickſal beſiegelt

Was ſagen Sie da von einem Teſtamente fragte Otto
Es hat ſich in Remberts Nachlaß keins gefunden ich weiß

daß er ein ſolches gemacht hatte, erklärte Frau v Hartleben
mit Beſtimmtheit doch hört weiter Der Krämer Schönholz
hätte wahrſcheinlich hundert Jahre alt werden können wenn
die Mittel durch welche Sonnland ſich ſeiner bisher in Ruhe

d Frieden erwehrt hatte nicht erſchöpft geweſen wären Max
röner

War durch Paula s Hand zu gewinnen denn er liebte ſie
wie uns Otto ſagt und hätte für ihren Beſitz jedes Opfer
gebracht, fiel Adelheid ein dennoch tödtete er ihn deine
Schlußfolgerung trifft doch nicht zu Mutter

Meinſt du erwiderte Frnu v Hartleben mit feinem
Lächeln du vergiſſeſt nur eins Paula liebte Max nicht ſie
wollte nicht ſeine Frau werden und der Arme beſtand auf ſeinem
Schein Jch habe dir aber bereits geſagt Sonnland kennt
wo ſein und ſeiner Kinder Vortheil und Wohlbehagen auf
dem Spiele ſtehen kein menſchliches und kein göttliches Geſetz
er iſt in ſeiner Art ein zärtlicher Vater und hat namentlich
der Tochter ſtets gern allen Willen gethan und deshalb
ſtimme ich Kröner darin bei Sonnland will ihn nicht

n ſondern ihn zum Schwiegerſohn haben denn Paula
iebt ihn

Wie können Sie wiſſen rief der Baumeiſter in ſeiner
Ueberraſchung aus und hielt ſeiner Uebereilung zu ſpät be
wußt werdend erſchrocken inne

Wüßte ich s nicht ſo hätte Jhr Erſchrecken Jhr Erröthen
mir es jetzt verrathen, antwortete ſie lächelnd aber ich be
durfte deſſen nicht wer ordentlich aufzumerken verſteht der
hört noch weit mehr aus dem was die Leute verſchweigen
als aus dem was ſie erzählen Sie ſind ein edler Mann
en ſelbſt in der Tochter Jhres Feindes achten Sie die
rau

Sie reichte ihm die ſchmale Hand mit den feingeformten
Fingern die er ehrfurchtsvoll an ſeine Lippen drückte während
Adelheid das Geſicht mit einem Tuche verhüllte und leiſe
ſchluchzte

Fortſ folgt

Beim ITandgrafen
Von Fritz Brentano

Schluß

Die Kälte der Steine das eiſerne Gitter der majeſtätiſch
auf ihn herabblickende ſelige Landgraf im Jmperatorengewande
ja was war denn das Er rieb ſich die Augen mit krampf
hafter Energie kneipte ſich in die Arme und überzeugte ſich end
lich daß er wirklich und wahrhaftig wache und daß er der
Major a D Freiherr v Sturm Erbherr auf Elberfelden die
Nacht in der kurheſſiſchen Hauptſtadt hinter dem Gitter des
Landgrafendenkmals und nicht in dem weichen Bette des Königs
von Preußen verbracht habe

Allmächtiger Gott Der Schrecken vertrieb mit einem Hauch
die Geiſter des Weins aus ſeinem angegriffenen Kopf und ſein
Denkvermögen kehrte mit erſchreckender Geſchwindigkeit zurück
ohne daß er ſich deshalb erklären konnte wie er in dieſe ver
wünſchte Lage gekommen war oder wie er einen Ausweg aus
derſelben finden ſollte

Er war für alle Zeiten blamirt wenn man ihn ſo fand Zwar
lag noch alles um ihn her ſtill und friedlich aber konnte nicht
alle Augenblicke jemand den Platz betreten und ihn entdecken
Da drüben am Author ging die Schildwache auf und ab

S h

S Jt e germS

wenn der Soldat einen ſcharfen Blick herüberwarf ſchrecklicher
Gedanke

Schon ſtreckte das Morgenroth ſeine leuchtende Naſe über den
Saum der fernen Berge und begann ſeine Vergolderarbeit an
den Spitzen der Bäume und eben öffnete ſich drüben die Thüre
eines Hauſes Zwei Geſtalten traten heraus ſchritten o
Jammer quer über den Platz und direkt auf das Denkmal zu

Jetzt war er verloren Entweder mußten ſie ihn ſehen oder
die Wache er mochte ſich drehen und wenden wie er wollte
O was hätte er in dieſem Augenblick für die Gegenwart ſeines
Neffen gegeben ja ſelbſt der nichtswürdige Hallunke Stubbs
wäre ihm willkommen geweſen wenn er nur durch ihn aus dieſer
ſchauerlichen Lage befreit worden wäre

Und ſiehe als ob der Himmel ſein inbrünſtiges Flehen erhören
wollte ſchickte er ihm gerade die beiden ſo ſehnlichſt herbei
gewünſchten Perſönlichkeiten zu ſeiner Rettung herbei Denn
niemand anders als Moritz Buſch und Stubbs waren die
Nahenden Ahnungslos ſelbſtverſtändlich ſchlenderten ſie vorbei
zu einem Morgenſtudium in die Au wie es ſchien denn der
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Maler trug ſeinen Aquarellkaſten unter dem Arm und Stubbs
ſchleppte ihm eine große Zeichenmappe nach Eben wollten ſie
an dem Gitter vorüberſchreiten als aus demſelben ein ängſtlicher
Ruf ertönte

Moritz um Gotteswillen Moritz
Onkel lieber Onkel, ſchrie mit gut geheuchelter Ueberraſchung

der Maler ja was iſt denn das Was treibſt du denn
da drinnen

Mache nur daß ich herauskomme ich will dir alles er
zählen

r wie kann ich denn das entgegnete Moritz ich weiß
ja nicht

Es muß irgend wo doch ein Eingang ſein, ſtöhnte der Alte
alle Wetter ich bin ja auch hereingekommen

Der Maler zuckte die Achſeln und ſchaute fragend den Farben
reiber an

Jch wüßte wohl einen Ausgang, ſprach dieſer verſchmitzt
lächelnd aber wenn ich den Herrn Major herauslaſſe ich

weiß nicht mein Buckel ſein dicker Rohrſtock
Mache mich frei Hallunke, rief der Major welcher mit Ent

ſetzen in der Ferne Menſchen kommen ſah und alles ſoll ver
geben und vergeſſen ſein Dir bezahle ich nochmals die Schulden
und dem Herrn Profeſſor ſollen die wohlverdienten Prügel
geſchenkt ſein

Ehrenwort fragte Stubbs
Ehrenwort ſprach der Major und einen Augenblick darauf

war er außerhalb des Gitters fünf Minuten ſpäter aber in der
Wohnung ſeines Neffen wo Stubbs der ſich trotz des Ehren
wortes vorſichtig aus der Nähe des gewaltigen Rohrſtockes ge

halten hatte im Vorzimmer einen tüchtigen Kaffee braute
während Onkel und Neffe ſich in allerlei Erörterungen ergingen
Dieſelben trugen allerdings im Anfange einen etwas ſtürmiſchen
Charakter aber es dauerte nicht lange ſo war der Zeitpunkt
eingetreten von dem Stubbs geſtern mit Gewißheit behauptet
hatte

Freude des Wiederſehens Schulden berappen All
gemeine Rührung und großes Schlußtableau
nern

Peter Kimmel aber zerbrach ſich an dieſem Tag über zw
Dinge den Kopf Erſtens wo der Herr Major die Nacht zu
gebracht hatte und zweitens was der ſchmierigte Kerl der

Farbenreiber ausgeheckt habe daß der Alte abermals das viele
Geld geblecht hatte welches er heute ſchon an die verſchiedenen
Manichäer des Neffen Moritz überbracht und dafür viele Kratz
füße und verſchiedene gute Trinkgelder in Empfang genommen
hatte

Na Stubbs der ſeinem Spitznamen Muley Haſſan wieder
alle Ehre gemacht hatte ging auch nicht leer aus ihn honorirte
Moritz Buſch freilich vom Geld des Herrn Onkel
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Der Major iſt heute ein Greis aber immer noch friſch und
rüſtig und erfreut ſich an dem Ruhm ſeines Neffen der ein tüch
tiger Künſtler geworden iſt und ihm alle Ehre macht

Wie er damals hinter das Gitter zu dem hochſeligen Land
grafen gekommen iſt hat er längſt erfahren und oft lacht er mit
Peter Kimmel über den Herrn Profeſſor Stubbs und ſein koſt
ſpieliges Nachtlager

End e

Bunte Zeitung
Die Uniform des Präſidenten Bei Gelegenheit der

erſten Revue welche Präſident Carnot neulich in Cambrai ab
genommen hat wurde die Frage aufgeworfen ob es ſich für den
Staatschef nicht gezieme bei dieſen militäriſchen Feierlichkeiten
eine Uniform anzulegen Dieſelbe Frage erzählt der Figaro
wurde auch 1849 als der Prinz Louis Napoleon zum Präſidenten
erwählt war von dem zukünftigen Kaiſer angeregt der die Uniform
eines Diviſions Generals anzulegen und die Revue der Truppen
zu Pferde abzunehmen wünſchte Der General Choengarnier
wollte nur zugeben daß der Prinz die Front der Regimenter in
einer von Trainſoldaten Kee Equipage abfahre wie ungeſähr
neulich Herr Carnot ir danken beſtens für den Wagen, hieß
es in der Umgebung Hapoleons Und der Streit dauerte bis
der Kriegsminiſter intervenirte der die Abneigung des Präſidenten
gegen den Civilfrack und die Eiferſucht Changarniers bezüglich der
von ihm dem Prinzen verbotenen rothen Hoſe dahin zu verſöhnen
wußte daß die Uniform der Nationalgarde vom Präſidenten
angelegt wurde Einen Federhut auf dem Kopf eingezwängt in
einen dunkelblauen Waffenrock mit den Abzeichen des Diviſions
Generals in Silber und angethan mit dem großen Bande der
Ehrenlegion ließ der zukünftige Souverän die Truppen defiliren
Später als er ſich nicht mehr ſcheute Changarnier entgegen
zutreten legte er die offizielle Generalsuniform an und wurde
acclamirt was Bikio zu Morny ſagen ließ Es ſteht feſt daß
die Uniform bei der Konfektion des Kaiſerreichs viel mit
gewirkt hat

Ein Photograph der das Photographiren Gott ſei Dank
nicht nöthig hat iſt der Baron Rothſchild in Wien Zur Paſſion
dieſes Erzmillionärs gehört das Aufnehmen von Landſchaften
Wie ein wiener Blatt erzählt iſt dem photographirenden Baron
in Cortina Ampezza etwas Drolliges begegnet Eines Tages
ſtand der Baron auf einer Anhöhe nächſt Cortina eben im
Begriff eine bemerkenswerthe Vedoute aufzunehmen als ihm aus
der Ferne zugerufen wurde He Herr Photograph warten Sie
man een bisken Ein berliner Ehepaar das weiter oben aus
eruht hatte kam eilends herabgelaufen Hören Se mal Herr
hotograph, ſagte der Mann ſich den Schweiß von der Stirne

wiſchend Sie könnten uns einen großen Gefallen thun weil
Sie ſchon hier ſind Meine Frau und ich möchten in dieſer
wundervollen Gegend aufgenommen werden wiſſen Sie für die
Tanten und Onkels zuhauſe Machen Sie doch ein Bild von
uns es ſoll Jhr Schade nicht ſein Sie ſind doch Photograph
von Fach oder nich Der Baron ein wenig befremdet er
widerte Von Fach Nun ja wie man s nimmt Aber ich habe
den Apparat blos für die Landſchaft eingeſtellt und weiß nicht
wie Perſonen ausfallen würden Ach was, unterbrach
ihn der Berliner machen Sie doch keene Umſtände haben Sie
ſich nich ſo das muß ein tüchtiger Photograph wohl zu Wege
bringen Nun ich will s verſuchen, ſagte Baron Rothſchild
einigermaßen beluſtigt Na denn iſt s jut, meinte der andere
wieder aber das ſage ich Jhnen jut getroffen müſſen wir ſein
und das Bild muß morgen abgeliefert werden denn wir gondeln
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mittags von Corting ab Und damit Sie wiſſen wer wir ſind
dies iſt meine Frau Auguſte B Gutsbeſitzerin und ich bin
ihr Mann Alſo man los und nu recht freundlich Auguſte
Die ſeltſame Vorſtellung und Auguſtens kunſtvolle blonde
Freundlichkeit hätten bald den Erfolg der Aufnahme beeinträchtigt
weil der Photograph kaum das Lachen verbeißen konnte Als
die Klappe des Apparates ihre Arbeit verrichtet hatte begann
der Berliner noch einmal Vergeſſen Sie ja nicht Herr Photo
graph morgen reiſen wir ab Vielleicht können Sie gleich n
halb Dutzend Bilder fertig machen Was koſtet der Spaß
Uebrigens haben Sie uns ja Jbren Namen nicht r
wir uns vorgeſtellt haben Wie heißen Sie denn eigentlich
Baron Rothſchild aus Wien Die Verlegenheit des berliner

Ehepaares braucht wohl nicht weiter ausgemalt zu werden Aber
das Bild bekamen ſie doch Baron Rothſchild lieferte es am
anderen Tage pünktlich ab und getroffen waren beide ſo gut
daß die Tanten und Onkels zuhauſe ihre helle Freude gehabt
haben werden

Nürnberger Tand Der ſtandhafte Zinnſoldat hat be
kanntlich ſchon in Anderſen s Märchen eine liebreizende poetiſche
Verklärung erfahren und nebenher macht wohl ſo manches Kinder
gemüth den Zinnſoldaten noch tagtäglich zum Helden un
aufgezeichneter Gedichte Was Wunder daß auch die Wiſſenſchaft
ſich des Objektes bemächtigt Der franzöſiſche Vicekonſul in
Nürnberag Herr Léon Dupleſſis hat im Bulletin Consulaire eine
Beſchreibung der Spielwaaren Fabrikation in Nürnberg und
Fürth veröffentlicht Die Gefchichte dieſer Jnduſtrie datirt nach
der Auffaſſung Dupleſſis vom ſiebenjährigen Kriege und vom
Einfluß des preußiſchen Militärgeiſtes ſowie von der Begeiſterung
für Friedrich den Großen her Einzelne Angaben über den Ge
werbebetrieb ſind ſehr intereſſant z B diejenige daß die Skizzen
für die Bleiſoldaten in einigen Fabriken u a in der Heinrichſen ſchen
zu Nürnberg von bekannten Malern angefertigt werden Die
Skizzen für den trojaniſchen Krieg hat Wanderer entworfen die
Figuren aus der Zeit des Prinzen Eugen des edlen Ritters
ſtammen von dem taubſtummen Zeichner Paul Ritter andere
Modelle haben Camphauſen und Herdelof geliefert Das Zinn
kommt von England die Holzſchachteln werden das Hundert für
eine deutſche Reichsmark aus Sonneberg in Thüringen bezogen
Das Bemalen der Zinnſoldaten beſorgen die Frauen ſie verdienen
5 bis 6 M die Woche ihre Männer etwa 19 dabei müſſen
ſie die Farben und Pinſel ſelbſt ſtellen

Jn einer höheren Mädchenſchule ſpricht der Lehrer in
der Geographieſtunde über den berühmten Erforſcher des
dunklen Welttheiles Als eine Schülerin gefragt wird was ſie

von Stauley wiſſe erfolgt die prompte und vielſagende
Antwort Er hat ſich kürzlich verheirathet

Ein Furchtſamer Nachtwächter Hört ihr Leute
und laßt euch ſagen Die Glocke die hat zweie ſchlagen
Stimme aus dem Wirthshäuſe Ferdinand Wenn de
durch die Krautgaſſe gehſt rufſt de hübſch elfe, ſonſt trau ick
mir nich nachhauſe
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